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Ultra-Weitwinkel

Weitwinkel

optomap farbe rgb

DEFINITION VON ULTRA-WEITWINKEL

•	 Als Weitfeld wird ein Bild bezeichnet, das auf die Fovea 
zentriert ist und die Netzhaut in allen vier Quadranten 
hinter den Vortexvenen-Ampullen einschließlich dieser 
selbst umfasst.1

•	 Mehr als 4.000 veröffentlichte Studien haben 
die Bedeutung einer angemessenen Bildgebung 
der Peripherie mit optomap für die Erkennung 
und Behandlung von Erkrankungen in 
verschiedenen Bereichen unterstrichen, darunter: 
telemedizinische Vorsorgeuntersuchungen,2,3,4 
diabetische Retinopathie, 5,6 altersbedingte 
Makuladegeneration,7 Gefäßerkrankungen,8 pädiatrische 
Netzhauterkrankungen,9 entzündliche Erkrankungen,10,11,12 
und sogar einige systemische Erkrankungen.13

•	 Es hat sich durchweg gezeigt, dass die optomap-
Bildgebung von allen bildgebenden Verfahren das größte 
Sichtfeld in einer einzigen Aufnahme erfasst.14,15,16,17

•	 Optos-Geräte nehmen mit einer einzigen Aufnahme 
eine multimodale UWF-Ansicht der Netzhaut mit einem 
Blickwinkel von 200° auf. optomap farbe rgb ist nun auf 
einigen Optos-Geräten verfügbar. Der klinische Nutzen  
dieser neuen Modalität ist mit optomap farbe rg  
vergleichbar und der Funduskamera sowie 
Mehrfabendarstellung überlegen.18

Die International Widefield Imaging Study Group definierte Ultra-Weitwinkel (UWF™) als Bilder, 
die die Netzhautanatomie anterior der Vortexvenen-Ampullen in allen vier Quadranten zeigen.1

„Ein einzelnes aufgenommenes 
Bild, das einen Überblick über die 
Vortexvenen in allen vier Quadranten 
und darüber hinaus bietet und somit 
die Definitionen für Weitwinkel- 
und Ultraweitwinkelaufnahmen 
erfüllt, würde im klinischen Alltag 
eine höhere Effizienz bieten als ein 
zusammengesetztes Bild, sei es nun 
manuell oder automatisch erstellt.“

— International Widefield Study Group
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optomap icg-Bild, das vier Vortexampullen zeigt, die die Grenze zwischen Weitwinkel- und Ultra-Weitwinkelbereich markieren.

•	 Die International Widefield Imaging Study Group hat eine 
Reihe von Bildern verschiedener Hersteller ausgewertet, um 
einheitliche Definitionen für die Beschreibung des Sichtfeldes 
von Netzhautbildern zu entwickeln:1

•	 Weitwinkel – zentriert auf die Fovea und umfasst 
die Netzhaut in allen vier Quadranten posterior der 
Vortexvenen-Ampullen einschließlich dieser selbst

•	 Ultraweitwinkel – Aufnahmen, die zusätzlich die 
Netzhautanatomie anterior der Vortexvenen-Ampullen 
in allen vier Quadranten zeigen

•	 Panretinal – Bild der Netzhaut von Rand zu Rand, 
entweder in horizontaler oder vertikaler Richtung

•	 Die im Konsens festgelegten Begriffe tragen dazu bei 
zu verdeutlichen, welcher Bereich der Netzhaut in einer 
Aufnahme sichtbar ist und aus wie vielen Einzelaufnahmen 
sich das dargestellte Bildfeld zusammensetzt. Diese  
Informationen sind für Ärzte wichtig, um zu beurteilen,  
welche Technologien ihren klinischen und 
forschungsbezogenen Anforderungen gerecht werden 
können.

•	 Nach der Einigung auf die Begriffe für die 
Netzhautbildgebung wertete die Gruppe anschließend 100 

Indocyaningrün-Angiogramme (ICG) von sowohl gesunden 
als auch erkrankten Augen aus, die mittels Optos California 
aufgenommen worden waren. Obwohl die Konsensusgruppe 
geräteunabhängig war, wurde festgestellt, „dass die Bilder 
von Optos California am konsistentesten einen vollständigen 
Überblick über die Vortexvenen und die Netzhautperipherie 
bieten, ohne dass eine Bildmontage erforderlich ist.
Darüber hinaus wurden die Genauigkeit und Präzision 
der Bildauswertung validiert und veröffentlicht.“ Optos 
California ist der Standard und die am weitesten verbreitete 
Ultraweitwinkel-Technologie; daher wurden diese Bilder zur 
Bestimmung der posterioren Begrenzung der Vortexampullen 
verwendet.1

•	 Es wurde nachgewiesen, dass die optomap-Bildgebung 
das größte Sichtfeld aller Bildgebungstechnologien in einer 
einzigen Aufnahme erfasst: mehr als 50 % zusätzliche 
Netzhautfläche im Vergleich zu einem System mit 
Weitwinkelobjektiv für Einzelaufnahmen, 14 110° mehr als 
ein Weitwinkelbild mit einer einzigen Aufnahme und 65° 
mehr als das montierte Ultraweitwinkelbild eines anderen 
linsenbasierten Kamerasystems. 16 Zudem wurden mehr 
Vortexvenen sichtbar gemacht15 und eine statistisch 
signifikant größere Netzhautoberfläche erfasst.17,19
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